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vllWderle Zriedevsmöglichleilen .
Die SchMize » vor dem L«lers «chmg»-

ausschuß .
Ein nmes Bild im Politischen Lebm Deutschlands : ein

parlamentarischer Untersuch » ugSaiisschus ; wgt ösfentlich , und

zwar ist es einer , dar Fragen von ungeheuerster Wichtigkeit
der Lösung und Aufklärung näherbringen soll .

Es handelt sich hente nnl einen Unterausschuß der Un -

tersuchungskominijsion zur Feststellung der Kriegsschuld , und

zwar um den , der die Friedens niöglichkeiten während des

Krieges prüfen soll . Er tagt im Sihungssaal ! des Reichs -
tagsgebäiidcs .

Die Leffcntlichkeit freilich ist eine beschränkte , Publikum
NN eigentlichen Sinne ist kaum vorhanden , denn der Zutritt
* u den Berhanölungen ist nur gegen Karten möglich , und mit
den Karten ist man sehr sparsam uingcgangon . Sehr zah . »
reich aber ist die Presse vertreten , die inländische sowohl , wie
die ausländische . Daneben außer der Untersuchungskani -
Mission viele Mitglieder d : r Nationalvcrsanrmlnng und ein

Lisch voll Sachverständiger , von denen zunächst Prof . Bonn
und Prof . Dietrich Schäfer vom Vorsitzenden vereidigt
werden .

Der Vorsitzenide mach darauf aufmerksam , daß Graf
Be r n st o r f f, der frülrere deutsche Botichafter in Washing .
ton , anwefen sei und später vernommen werde . Er bittet

die Presse , möglichst keine voreiligen Urteile zu fällen
und erteilt dann dem Abg . Sinzheimer CS P . D. ) dr »

Wort zu seinem Referat über die Friedensmöglichkeiten , die

durch das Eingreifen Wilsons geboten waren .
Das Referat dürfte längere Zeit in Anspruch nehmen .

Vorweg genommen sei ans ihm eine sehr wichtige Mitteilung ,
riämlich die . daß am l8 . Dezember 1916 Deutschland durch

« in « neutrale Macht darüber unterrichtet wurde , daß eine

Friedensaktion Wilsons bevorstehe . Die neutrale Macht
fügt hinzu , die EuteiAe sei nicht abgeneigt, ' auf den Boden

des Angebots zu treten , wenn Deutschland erkläre , Belgien
wiederherzustellen und die Schäden wiedergutzumachen .
Deutschland aber beantwortete Wilsons Rote ausweichend .

fetzen wird , bi » die verräterischen feindlifhen Truppen das lettische
Territvrium verl «ssen hebe » würden .

Unter den Gefanzenrn bci der Einnahme von Dünamünde

befanden sich auch Russen ; sie erllärtcn : die Deutsche », die Ber -
mondt folgen , haben » nS betröge » ! wir wuhtcn nicht » vom

Befehl de » Genera ! » Judcnitsch , weicher lautet , dah die Russen
auS Kurland über See an die Pctrogradrr Front gehen müssen ,
auch haben wir nicht gewußt , dah Judcnitsch Bcrmvndt als Lan -
dckucrräter erklärt hat . Die gefangen genommenen russischen
Offiziere behaupten , alle Russen wären zu de » Letten über -

gegangen , wenn sie die wahre Sachlage gekannt hätten . Die

Deutschen trauen den Russen nicht ; sie schieben zwischen ihre Ab -

teilungcn deutsche Soldaten mit Maschinengewehren ei ».
Das amerikanische Rote Kreuz in Riza widerlegt

kategorisch die B e r l e u u> d u n g e » , die durch das deutsche
Radio Nauen verbreitet wurden , die Lette » in Torrnsberg

i hätten die deutsch - russischen Gefangriien getötet und bestialisch
verstümmelt . Die Amerikaner Hütten solches phetographiert .

Gegen die LloSaSe Sowjek - Rußl uds .

Der amtliche Sitzungsbericht .
B e r l i n , 21 . Oktober .

Im Lltzungtsaale 1 de » ReichitagSgebätide » trat heute früh
lv ! � Uhr der 2. Ui >ternu »schuh de « parlamentarischen Unter -

suchungSausschusl », der sich mit den FrirdenimSglichleiten » u be -

fchSftlgrn hatte , z » einer ersten öffentlichen Sitzung gusammen .

Den Borsitz führt ber dentschnationale Abg . Warmnth .

1 » r 10 Uhr waren der frühere Reichskanzler Bethmann Holl -

« eg , der Bizekanzlrr a. D. Helsscrich und der Botschafter

a. D. G r a f B e r n st o r s s im Saale erschienen . Auch zahlreiche

Abgeordnete aller Parteien hatten sich eingefunden . Für da »

Publikum standen etwa 7S Plätze zur Bersügun « . Für die

Presse waren ungefähr 2' , Plätze vorgesehen . Neben den beut -

schea Zeltungen waren nnch die großen ausländischen Blätter ver .
treten , « l » Sachverständige waren geladen Professor Dr .
« ann - München , Professor H » e tz s ch und Professor Dr .

Dietrich Scharfer .
Der Borsitzendr eriffnet » die Sitzung mit einigen ein .

testenden Worten über die klufgate de » Ausschusses , die Ausklärung
sämtlicher MSglichkcüen zu FricdcnSbcsprechuiigcn mit dem Feinde .

Y» erster Reitze habe der Untersuchungsausschuß die Bermitt .

luns » « lti » n Wilson » aufzuklären . Zum Schluß richtete

»r « « ermein die Bitte an die Presse , in ihrem Urteil ein » gewiss «
Lurüahaltung ausüben zu wollen , bi » die « » w« i » aufnahm » bei

« inr » jeden vewel » puukt » voll erschlpft sei .

Christiania , 20. Ottober
Dsr Fsntral - AuSschuß der norwegischen Arbeiter -

Partei vsröffeiitlichl heirde einen Aufruf , in dem die Partei -

genolfcm de » ganzem Laude » aiifgeferder : Vevden , am 7. , 8. und
9. November Kvubgebungeu «ege u die Fordeomsg der
Emtente betrassend ein « Blockade Sowjet - RutzlicoirSS zu ver an -

stMvn .
Stockholm , LI. CV. dbrc

Fn Stockholm prodeflisvtem «*m Sonn tag üher 10000 Ar¬

beiter in einer großen Demonst ratio » gegen die
Mockade Rußlands rmd die Jubevvention der Alliierten .

Keive Eisnabme KronstKdks .
Hclsingfor », 20. Oktober . ( Reuter . ) '

Heute morgen wehte noch die rote Fahne über Krön »
st a d t. Die Batterie » von RraSnaja Gorka haben die Nacht hin -
buvch gefeuert .

Entsendung Manglas nach dem Valtikum .
T. 17 . Bafel , LI. Oktober .

E » bestätigt sich, daß General Mangin mit der

Durchführung der Räumung der baltischen

Provinzen durch die Deutschen beauftragt ist . Gene -

ral Mangin wird Pari » diese Woch « verlassen und in Berlin

vorübergehenden Aufenthalt nehmen .

�ie Aussicht auf das gute Geschäft .
Der . Deutschen Allgemeinen Zeitung " wird an » Helsingfor »

gemeldet :
Die finnische Valuta erliit in den letzten Tagen einen starken

; Niedergang , so daß die finnische Bank ihre Notierungen einstellte .

�Al » Grund de ? Balulafall » gelten ungeheure Rubelkäufe ,
die durch die Hoffnung auf eine baldige Eröffnung Nußland » »er -

anlaßt werden Der Zarenrubel stieg innerhalb der

letzten Tage um da » Doppelt «.
Daran » ist k�r ersichtlich , wa » tzi « Kapitalisten au » dem Fall

Towset - Nußland » erwarten .

W öeMeu Lögen SSer dss SsttilM .

Kopenhaie « , IS . Oktober .

Latopreß melde « von der Rigaer Front : Ministcrprüstdent
Ulm an i » e, klärt - sfizicll : Lu » t 8cugenau » sa,en der Ge -

fangcncn de » deutschen Frciwilligcukorp « Rieckhof wurden die

Mannschaften am i . Oktober angeworben . Andere Ge -

fangene der wcitergcnannten Bataillone segen au » ; D« » öfter -

reichische « ata - « » » Sudetenland und da » »aherische Bataillon

Bertold wären schon >m September »ach Kurland ge -
kominen . Soweit ist die deutsche £ ü g x von der Grenzsperre

für Truppen , die nach Kurland gehen , auch durch Tatsachen

wid ' rlegt .
Latopreß meldet ferner : Auf da » Waffenstillstand » -

imebot » B e r m » n d l » hat der Oberkommandierend » der

rttischen Truppen am 1ü. Oltober geantwortet , daß di » lettische

Um» » de « ihr mit Gewalt »usgedrjingtess Kamps solang » sort -

vie amerikayische « Stteiks .
Washington , 21. ©Hobe » .

In der etwikioge bat sich noch nicht « verändert . Di « H a s « n.

a r b « i t « r befinden sich n a ch wie v o r i m « u » st a n d und

der vom ArbeitSminister eingesetzte S>ch ! ichtu »g »au »schuß hat auch
noch seine Lil ' ung de » Konflitte » herbeiführen können . E » sind
nun 500 Sold » i « n nach dem New harter Hafen entsandt wo » -
den , die zunächst einmal di » Lagerhäuser bewachen fallen . «Sei .

|, tere Truppen in größerer Ttärt « werden di « Lösch - und Lada -

, albeilen vornehmen .
New Kork , »1. Oktober .

Der Stahlarbeiter streik dauert nun schon vier

Wochen . Die Arbeitgeber erklären , daß ihnen der Stög sicher
sei . Andererseit » wir » « ber wieder von Seiten der streikenden

- Arbeiter »etant , daß die Stahlerzeugung nur 10 Prozent bor »or -
'

malen Erzeugung beträgt , so daß dl » Arbeitgeb » « de « Ptrail un -

; möglich ' noch lange durchführen können .

Rotterdam , 20. Oktober .

« Nieuwe Roiterdarnsche Courant " meldet , daß der Versuch de »

amerilanischen Arvntwrserrelär » Wilson , einen « e r g t e > «tz zw« -
1 scheu den KohlentergwerkZbesttzers « » d den Kohlpearbaitortz he «.
! beizusühren , g » s ch » i t « r t ist.

Vedarssgüierversorgung
und konsumgenossenschasten .

B. Z. Die Bedarfsgütererzeu�ung und Verteilung
schreit nach Ordnung . Es herrscht „ G r ü n d u n g s f i e b e

auf diesem Gebiete . Neue Läden und LÄchen werden tag «

täglich in der Lebc » Smitte ! branä > e eröffnet . Trotzdem großa
Warenknappheit herrscht , ernähren alle diese Unternehmen

doch ihren Manu . Die Kosten dieser Warenverteilung
werden auf die Verbraucher abgewälzt , nicht immer klar er «

kennbar an Holsen Preisen , meist in versteckter Form ~ min «

de res Gewicht oder Güte . Aber die Hauptsache , der Waren «

mangel , ermöglicht die Existenz so vieler Kleingeschäfte und

es wird jeder geforderte Preis gezahlt , wenn nur Ware zu>

erhalten ist . Dazu kommt noch , daß diese Geschaftchen meist
von Familienangehörigen besorgt werden . Der Haushal «
tungsvorstand geht seinem Beruf nach und hilft nach Feier «
abend mit im Geschäft oder fällt der öffentlichen Erwerbs »

losenfürsorge zur Last . Diese Verhältnisse sind nicht geeig -
net , unser Wirtschaftsleben gesunden zu lassen .

Und gerade auf diesem Gebiete sind zur Vergesellschaf «
tung die besten organisatorischen Vorbedingaingen gegeben .
Gestützt auf die Konsumgenossenschaften , kann

und muß die Sozialisierung der Bedarfsgüterwtrtschast er »

folgen .

Die bestehende staatlich - burcaukratische Zwangswirt -
schaft muß in die sozialistisch - genossenschaftllchs überführt
und die ftoiisumgenossenftlmien zu deren Tragern gemacht

werden . Und diese Uebersührung kann geschehen , ohne daß

Erschütterungen irgendwelcher Art zu befürchten sind . In
einigen Kommunalverbänden sind diese Aufgaben dev

Zwangswirtschaft den bestehenden Konsumgenossenschaften
schon übertragen . Dort sind Schiebungen ausgeschlossen -
Im Privathandel nicht . Aber die Hauptsache . Es tst damit

der Anfang gemacht , die Aufgaben des wichtigsten Zweige »

der Volkswirtsckstift sich selbstverwaltenden Wtrtschaftskörpcrn

zu übertragen . Mit dieser Umorganisation muß auch zur

Einschränkung der vielen Kleinbetriebe auf dem Gebtelc der

Lebensmittelversorgung , natürlich Bäckerei und Fleischcrel

cingesck ' . lossen , bestimmt werden , daß zur Verteilung von

zwangsbewirtschafteten Waren nur solche Gescktäste zugelassen

werden , die zur Erledigung der damit verbundenen Arbeiten

eine volle nlännlick >e Arbeitskraft brauchen und haben . Da »

mit verschwinden die mimosenhaften Lädchen . m
Die Einrichtung von kommunalen Bäckereien

u n d S ch tä ch t e r e i e n soll nicht bloß gefordert , sondern
muß durchgeführt werden , und damit sind die K» nsumge -

uossenschaften zu bctreiren , denen dazu natürlich öffentlich «
Geldmittel zur Verfügung gestellt werden müssen .

Die Konsumgenossenschaft muß im kommunalen Wirb

schaftsgebiet der Träger der Bedarssgüterversorgungswirt -
sck>aft werden . Zur llcbernahme dieser großen Aufgaben

müssen di « Konsimigen ossem ' chaftcn ihre betriebs - und der -

woltungStechnische Organisation tiefer gründen und breite ?

spannen . . . . � . . . . . . . . .
Mit der D u r ch f ü h r u n g dieser Vorschlage wird di «

Bedarfsgüterversorgung noch nicht sozialisiert , aber sie grund -

sätzlich und sicher dafür vorbereitet . ' ' Jetzt zudem noch. Wird

donrit das ganze Heer der Wucherer , Schieber und

Schmarotzer kaltgestellt , eine richtige Verteilung der vorband « -

nen Waum ermöglicht Mit der Weiterentwicklung der Kon -

sumgenossenschaften als öffentliche Körperschaften , aber u n «

beeinflußt von der staatlichen Bureankmtie , wird bis

private Warenverteilung . soweit sie nicht schon durch di «

ko n su m g e n ossen lcha f t l ich « Eigenentwicklnng aufgesaugt ist ,

aufgehoben . Sachlich und persönlich wurden dies « Gebilde

dann in dsn Genossenschaftsbetrieb überführt .

Di « Organisation dieser Konsumgenossenschaften würde

sich so heranbilden , daß alle Verbraucher Mitglieder der -

selben sind und nach Maßgabe ihrer Warenentnahme An -

spruch an der Einbringung haben . Die Verwaltung

dieler Konsumgenossenschaften müßte sich zusammensetzen auz

« inem Drittel Vertretern der M i t g l i e d e r . einem Dritt « !

Vertretern der in den Betrirbrn der Konsnmgenossonschast
Beschäftigten ( Betriebsrat ) , und einem Drittel von

Vertretern der öffentlichen Gewalten . Damit wäre di «

Sicherheit gegen einseitig « Interessenwirischast geboten . Dr «

Kvusumgenossenschafteu müssen von der sozialistischen Ar -

beiterschaft als Sozialisieriingswerkzeuge benubt werden .

Dazu ist die Beteiligung an ihnen als Mitglied und Ver «

drauöber notwendig .
Die Konsirmgenossenlchaftc ' n bedenben rn ihrer Auswir -

kunq angelvandten Sozialismus . Ihre Wirlschaft ist frei von
KapitalSprofit und ist gegründet auf den organisierten Der -

bmuch vor » BvdarfSgütern : ihr Betrieb ist technisch rüüone . lK



kraftesparvnd , maschinsmmwmvmv : ftre Organisation be¬
ruht auf dem Grundsatz der SeibstveNvaltung ; die Mitglie -
der bestimmen über all ?? / und jede ? Mtzlied ist gleicbberech -
tiflt ; ihre Tätigkeit ist planmäßige Versorgung mit Vedars ? -
gütenn . Heut « bedeutet da ? Fcschalten an diesen Grundsätzenein « Riesenvufgabe . Ohne Meibungen <?tht das nicht ab� Die
Anhänssr der privatkapiwlistischen Bedarf ? güt - rversorgunztun im kleinen und im großen alle » nur denkbare , mn die
Konsumgenossensol�sten in ihren Entwicklungen auizuhalten ,sie zu schädigen , um die Konsumgenossenschaft und da » ganzeSystem bei den Verbrauchern in Mißkredit zu bringen .

Wie auf allen anderen öffentlichen Gebieten von den
Gegnern des wirklich sozsialistifchsn Fortschritte » mit Siim -
mung » mache und Blendwerk , oft sogar mit Betrug ae -aicheitet wird , so aiich hier . Es gibt keine sozialdemokratische
BedvrfSgnterversorgung , eS gibt nur eine privatkapitalistischeund « ine sozialistische� Und die letziere bereiten die Kon -
sumgenossenschaften vor und führen sie auch durch . W- erheute schon Konstnngrnossenschaftcr , wer Goziolist ist . der
helfe mit kühner Ensschlossenbeit und äußerster Aolgerungam Aufbau und Ausbau der konsums«HosjenisÄ ) aftlichm Be -
darfsgüterversorglmg .

Ae «bsllUANZz der tehzixsr JlKfd -

L 2t . CH» 6 * t .
Qn »Itter wirber » « stark bcsuihten « ersammlun « fithrten bi »

Varteigenessen am Montag dir Debatte iiber dir politische
Situation und die Internationale zu Ende . ES legen
zwei Resolutionen zur Neschlußfassung ror . Dir von der
Vorteil eitung vorgelegte Resolution hatte folgenden Wort .
laut :

„ Die Versammlung der Parteigenossen von Groß - Leipzig er -
klärt , festzuhaltrn an be » Grundlagen de » klktionSvrogramm » .
Sie hält die anSgicbige und entschlossene Anwrndung aller Kamvs : : -
Mittel de » Proletariat » fiir notwendig . Reben der Propaganda
« nd der Ausklärung über das RZtrsystem , neben Massenaktionen
« nd GewerkschnftSkampf darf die AuSntitziing de » Parlament « .
»ischen KampffeldcS und der auch sonst die indifferenten Schichten
»rfassrndcn Wahlagitation nicht vernachlässigt werden . Nur indem
die Partei alle diese Kampfmittel gebraucht , kann sie die Mehrheit
der Arbeiterschaft zum Kampf fiir die stortfiihrung der Revolution
gut villtigen Befreiung der Bebeiterklasse gewinnen und dir Bor -
tedingungc » für die Diktatur des Proletariats schaffen .

In Erkenntnis der Notwendigkeit , die Verbriidening mit dem
ktbolutionäun Proletariat der Westländcr , in denen der Entschri -
dungSkampf zwischen Kapitalismus und SozialiSmn » »eschlagen
werden wird , aufrecht zu erhalten , und den russischen Genossen
durch dir Einwirkung auf die sozialistischen Parteien der Entente
möglichst wirksame Hilfe zu leisten , erklärt »S die Versammlung
kllr notwendig , den internationalen Kongreß v o „
Genf zu beschicken , um dort gegen die Resormsozia -
listen von Deutschland und des Auslände » de » Kampf aufzuneh -
mrn und die Grundlage zu einer Internationale de » revoluiionä -
ren Proletariat » der Welt zu schaffen . "

Die Resolution Böttcher - Geyer hatte folgende «
vertlaut :

„ Die am 10. Oktober in Leipzig in Sanssouci tagende
Varteimitgliederpers »mmlun» eellärt , d«tz sie die »weit « Jnter »
«ationale nicht mehr als ei » Instrument de » internationalen
Ölaffcnkampses betrachtet . Im vundr mit den Reformsozialistcn
und Aozialvcrrätren an » allen Ländern kann kein « internatio -
«« le Kampfelorganisatton geschaffen werden .

Die Parteimitglltderversammliing erNnrt sich daher für
d « » sofortig « Ausscheiden der N. S. P. » » » der

{wetten Internationale und für die Richtbefchickung
er Genfer Konferenz .

Um eine Zersplitterung de » internationale « Zusammen .
schlnfsc « der revolutionären Parteien der rinzeln - n Linder z «
vermeiden , spricht sie sich für die veteiligung an der
dritten Internationale ai : ». "

Die S?lavti ! b«kaIIo »e.
« « «risttert kein Verbrechen , dnS nicht im größten und schreck .

Achsten aller Krieg « begangen worden ist . und eS gibt keine

Mchande , di « der preußis� « Militarismus nicht auf fein Haupt
gechäuft hat .

Die Errichtung der Zivil . Arbctter . Bataillone chlrd al » ein

« viger Schandfleck de » alten Deutschland » in der Weltgeschichte
sortloten , denn sie war nichts anderes al » di « Wiederein -

fiihrung der Sklaverei m alleahärteiter Form .
Der preußisch « MiTitariSmi ! » hatte von KncgSbrginn an die

französischen und belgischen Proletarier im besetzten Gebiet zur
Zwangsarbeit gepreßt , vornebmlich in den Ortschaften hinter
d« e Front , im sogenannten Kampf , und Operationsgebiet .

Im Herbst 1913 wurde diese Zwangsarbeit semdlickjer Vürger
tn preußischer Weise organisiert und zentralisiert , indem auf
Befehl Ludendorsf « die . 2 ivil - Arbeiter - Bataillone "

eingerichtet wurden .
Di « ktappen - Kommandantur Gent « rhrli eines Tazr » den

Befehl , sofort da » . Zivir . «rbe ! ier . Vataillon Nr . 4 " aufzustellen .
E » sollte zu Anfang nur eintausend Mann stark sein und au »

arbeiiSlosen und unterstühungtdediirftigcn Eenter Proletariern

»usainenengesiellt werden , die dann irgendwo hinter der deutschen
Westfront al » Sklaven unter militärischem Befehl arbeiten

mußten .
Die Ervichtung diese » flivil - Arbei ter�aiaillons Nr . 4 ging mit

preußischer Schnelligkeit vor sich. Di « Etappen - Kommandantur

ßient befahl der Stadt unter schwerster Strafandrohung , ihr sofort
eine namenlliche Liste aller Genter Arbeitslosen einzureichen . Sie

selbst richtet » sofort ein . Arbeitsamt " «in . da » in der Börse

untergebracht und der Leitung des Leutnant » Gruber unter -

stellt morde , und da « die Anfs - tb « hatte , alle A»gel «' «inl >«iiten zu

bearbeiten , die mit der Aufstellung der Zivil - Arbeiter - Bataillon «
unid der Beschaffung ihre » Ersätze « im Zusamnwichang sionden .

ES sandte am S. Oktober 1913 jedem Genter Arbeitslosen

zwischen 13 und <3 Jahren folgenden Befehl : . Sie müssen sich am

13. Oktober 1913 , vormittag » 11 Uhr , am Plezan evest melden und

einen Hut , ein Halttuch , einen Anzug oder Arb »i ! »kleid , ein

Paar Schuhe oder H- lzschiihe , zwei Hemden , ein Paar Secken ,

eine Unterhase , «ine Leinenhose , vnen Ueberzieher , eine Regen -

decke, ein Handtuch , einen Sßnapf , einen Löffel , ein Messer , eine

GaM und zwei Schlafdecken mitbringen . "

Tie urmen Le " te , die die Roheit de « preußischen Militari » .

viu » zur Genüge kennen gelernt halten , kamen diesem Befehl

schweren Herzen « nach Di « Wenigen , die sich gegen ihr » « er »

K&vtouw in ü * Mzben durch

. Koch lebhaften AuSeknandersehungen , an denen sich unter an -
derem die Genossen Srger , Block und Kurt Geyer bctci .
lizen , kn « r » zur Abstimmung . Die Resolution der Par »
teil un » erhielt 497 , die Resolution BSttchrr . Geyer
» 13 Stimmen . Ferner wurden 24 weiß « Zettel ab » e » eben .
37 Genosse « stimmten für den ersten Absatz der giesolutio « Bött -
cher in Iorbind « » , mit der Resolution der Parteileitung .

Ner »erhäi »! den Selagernllesznsland ?
Wir erhalten au ? Bayern solgenöc Zuschrift :
» Eben las ich in Nr . 328 de » . Lorwärt » " unter dem Titel . Tie

Kämpfe gegen den Belagerungtzustand " eine Reihe von Be -

haup . ungen , die vollkommen unrichtig find . Also ( ich rede nur
» on AugSburg un » München ) :

1. In Augsburg wurden am 21. 2. tatsächlich die de -
zeichneten veriagSgebände gestürmt . Indessen ist Augsburg eine

Hochburg der RechtSsogpalisteu : im dortigen Arbciterrat waren die
Unabhängigen stet » nur ganz schwach vertreten . Die
Leidenschaft gegen die AugSburger bürgerlichen Zeitungen war
von den Arbeiterräten gepflegt worden ; für den Sturm find allein
die ReihtSsozialiste » verantwortlich . Uebrigen » hat am 22. 2. der
rechtssozialistische Arbeiterrat die bürgerlichen Blätter
unter Vorzensur gestellt und den Belagerungszustand über die
Stadt verhängt . Es ist unbegreifliche Willkür , diese
Vorgänge den Unabhängigen an die Rockschöße hängen zu wollen .

2. Der München er Polizeipräsident war Unab -
hängiger , gewiß ; der Stadtkommandant Oskeir Dürr war ( und
ist heute noch ) RcchtSsozialist . Der BeiagerungSzusland wurde
über München auf Beschluß von RechtSsozialiste ». Unabhängigen
und Kommunisten verhängt . Unter der Verordnung steht auch der
Name des ehemaligen LandeSfoldatenra ' S Paul Simon , eine ?
Rechtssozialisten , der trotz seiner Beteiligung an der Räterepublik
und trotzdem er di « Rote Arme « organisierte , als Referent
in » Ministerium für soziale Fürsorge berufen
worden ist .

3. Alle angeführten Verfügungen de » Zentralrat » wurden be -
schlössen von rechtssozialistischen Gewerkschaft » -
und Parteiführern » Unabhängigen und Kommunisten .
9 * ist höchst eigentümlich , plötzlich die Verantwortung den Unab -
hängigen zuzuschieben . Die Vergangenheit der Rechtssozialisten
ist durchaus nicht so demokratisch , wie sie h e u te der Welt glauben
zu machen suchen .

Die » zur Feststellung der geschichtlichen Wahrheit . "

Trotz diese » klaren Sachverhalts wird wohl kein Mensch
glauben , daß min der Lügen - Heilmann oder das Streik -
brecherblatt die Wahrheit sagen ober schreiben werden .
Ta » haben sie sich längst abgewöhnt .

Aelchsnolopfer und evlesle .

Selbst die geringe Belastimg der Vermögen durch daS
NeichSnotopfrr ist dem kapitalistischen Bürgcrmm unange -
nehm . Sie führt den Kampf dagegen seit Monaden mit der
unwahren und lange widerlegten Behauptung , daß die
Entente die Einnahme daraus beschlagnahmen werde . Auf
eine Ansrag « des Reick . chürgerrats hat nun der Finanz -
minister Erzberger geantwortet :

» Meine vor der Nationalversammlung in Weimar abgegebene
Erklärung kann ich nur wiederholen , daß nach den Bestimmungen
de » Friedensvertrag « » der Entente ein ZugriffSrecht
auf den Ertrag de » ReichSnotopfer » nicht zu -
steht , wenn Deutschland seiner Verpflichtung nachkommt . Zu¬
zugeben Ist zwar , daß aus den ersten Blick einzelne Bestimmungen �
de » Friedensverträge » zu der entgegengesetzten Auffassung führen
könnten . Jedoch dürfen dies « Bestimmungen nicht au » dem
Zusammenhang gerissen werden . Eine Prüfung der ge -
samten diekbezüglichen Vertragsklauseln kann nur zu dem Srgeb - .
nii führen , daß daS deutsch « Volksvermögen und feine Einnahmen
durch die betreffenden Bestimmungen mit einer Bürgschaft
belastet werden , daß aber da » hieraus fließende ZugriffSrecht der
Entente so lange nicht ausgeübt werden kann , al » Deutsch -
land seinen Verpflichtungen nachkommt . In dieser Auffassung
wird da » RcichSsinanzmInisterium durch Gutachten juristischer und
wirtschaflspolitischer Sachverständiger bestärkt . Auch alle Kund -

gevungen der Entente , die neben dem Friedensvertrag etnper -

gingen , lassen deutlich erkennen , daß die feindlichen Mächte bei

Vertragserfüllung einen Eingriff in die deutschen Hoheitsrecht ,

keineswegs beabsichtigen und sich hierzu auch nicht für berechtigt

halten .

Nim werden sich tn « kapitvlistischen St « uerdrück « bergei

Wohl nach einor anderen AuSrede umsehen müssen .

3«sa «meskliil des britischen parlamenks .
1! . dl . London , 21. Oktobei .

Am Mittwoch tritt da » britisch « Parlament zu seiner

Herbstsitzung zusammen . E » werden diesmal sehr wichtige

Fragen zur Behandlung kommen . Vor allem sollen die im öfsent »

l ' chen Interesse stehenden Arbeit » - und Arbeiterfragen

besprochen werden . Auf dem Programm stehen : Die Regelung

der Arbeitszeit , der Löhne , die Kontrolle der Steinkohlenindustrie ,

die irische Frage und die allgemein « Elektrizitätsversorgung de »

Lande » , sowie die Besteuerung der Kriegkgewinne . Hierzu wird

wohl gleichzeitig eine Gesetzetvorlage eingereicht werden . Lloyd

George wird in einer großen Red « landwirtschaftliche Frage »

behandeln .

Snveilernis tzcs frittzMchen UmMe- Srlgffes .
Pari « , 23 . Oktvber . Hava » .

Der Senat gettefrm ' gte den Amnestieentwurf und

dehnte die Amnestie auf Deserteur « au », soweit sich dia

Fahnenflucht auf nicht mehr al » 2 Monate erstreckt .

Nur ke ' ne AmvesNe .
Di « deutstkmadonal : « Abgeordneten der preußischen Landes

Versammlung haben eine kleine Anfrage «ingebracht , ob e» richtig

sei , daß di « Dtaartzregierung eine allgemeine Amncsti «

sür alle an dem Aufstand in Oberschlesien beteiligten Vev -

souen eilass . ri werbe . Unter den deutschen Truppen Oberichlcfi »

enS herrsch « deswegen die groß ! « Erbitterung .

Den Herren Deuftchnationalen scheint nicht bekannt zu sein ,

daß die deutsche Regierung , trotzdem r » sicher nicht ihren Wünsche »

entspricht , in Ausführung de » vertrage » mit den Pol . ' N «in « ! « ■

ncstie für Oberschlefie » erlassen muß . Wenn die Truppen wtrk »

lich so erbittert sind , so sollten sie schleunigst aui Oberschlesien zu -

rückg zogen wcrden , denn die Erbitterung unter der oberschlesisch «»

Bevölkerung ist nicht w. niger groß .

See G üuwi- nsch für die Kaiserin .

In dem Bericht über die gestrige Sitzung der Nationak »

Versammlung ist «in Borgang zu kurz gekommen , der ei »

deutliches Zeilen unserer Zeit darstellt . Di « Deutschnatioral »

Abgeordnet « grau V e h m hielt eine Rede über die Lage de «

Hoirnavbeite rinnen . Später nahm sie noch einmal da » Wort , um

,olge »de « vorzubringen :

. Ich will hierl »«! hohen Frau gedenken , die für die

don mir vertretenen Heimarbeiterinnen stet » ihr große », war »

me » Herz geöffnet hat , und deren mit mir die vielen Tausen¬

den von Heimarbcitettnnen jetzt zu ihrem bevorstehenden Ge -

burtstag « in dankbar getreuer Anhäuglichkeit gedenken : unse »

r « r Kaiser ! nl "

Der Präsident rügt « zwar da » geschäfttzordnungSwidrige
Händeklatschen , da » sich don der Tribüne her wahrnehmen ließ .

aber er hatte nicht » dagegen einzuwenden , daß die Nationalver .

sammlung der deutschen Republik zu einer monarchistisch «»
Kundgebung benützt wurde . Selbstverständlich , daß di « Deutsch »

national « Presse »oller vegeii ' terung diesen Vorgang noch beson -

der » registriert .

Las Lefi »den des Genossen hsafe .
Genosse Haas « hat die Nacht vechältnilmäßig gut »erbrach ».

Morgentemperatur - 38 Grad . E« kann «in « leichte Besserung i «

Allgemeinbefinden konstatiert werden .

Militärpolizesten oder Feldgendarmen au » den Betten gerissen und
mit Kolbens tosten nach der grasten Fabrik de » Grasen Jvzef dc
Hemptinne am Plezantevest getrieben , wo all die Unglücklichen zu ;
sammengesperrt waren , die außer ihrer Arbeitstraft nichts ihr
Eigen nanrüte », was die Preust : n . requiriare - n" tonnten .

Einige hundert Landsturmleute — deutsche Proletarier im
Soldatenrock — bewachten ihre flämischen ArbeitSbriider mit ge -
ladenem Gewehr und aufgepflanztem Bajonett . Manchem dieser
Männer standen die hellen Tränen in den Augen , und mancher biß
sich die Lippen blutig in ohnmächtigem Zorn . Sie hatten nicht » zu
sagen , sondern nur zu gehorchen und zu schweigen , denn noch war
der preußische Militarismus allmächtig .

Aber die Henkernaturen , die sich zum Dienst bei der Feld -
gendarmerie und Militärpolizei gedrängt hatten , fühlten sich in
ihrem Element und mißhandelten die wehrlosen Opfer de » der -

brecherischen Militarismus ohne jeden Grund .

Der Abtransport .

Die Straßen vom Gent zeigten in den Herbsttagen 1313 schreck -

lich « Aufzüge . Hunderte von Proletariern zwischen 13 und

43 Jahren , die oft vor Hunger und Entbehrungen so schwach waren ,

daß sie kaum ihre ärmlichen Bündel zu schleppen vermochten , wur -

�deit von den zu Pferde sitzenden Feldgendarmen vorwärts ge -
trieben über den Koornmarkt nach dem Plezantevest .

Zu beiden Seiten dieser Sklaventransporte marschierten

Militärpolizisten mit umgehängtem Revolver und geladenem Ge >

wehr . Sie stießen die Unglücklichen , die nicht rasch genug gehen
kennten , unter wilden Flüchen und Drohungen mit Fußtritten und

Kolbenstößen Vorwirt » .

Hundert « von Fronen und Mädchen liefen weinend und

schluchzend hinter dem traurigen Zuge her , der wie ein Bild au »
de « schrecklichsten zaristischen Sibirien anmutet « .

E « waren ihre Verlobten , ihre Brüder , ihr « Gatten ? die vätex
ihrer Kinder , die der preußische Militarismus mit roher Faust von
ihnen riß und in di « Sklaverei entführte !

Schwächlich « Greif « und Greisinnen humpelte » tränenlosen
Auge » hinterher , um ihren Söhnen da » »ielleicht letzte Geleite zu
geben .

Stämmige Feldgendarmen , die ihre Körperkräft « während de »

ganzen Kriege » nur an der « ehrlosen Bevölkerung in der Etappe
betätigten , hielten alte Mütter mit Säbelhieben voa ihren Unglück -
lichen Kinder » sernl

Noch schrecklicher « Szene » spiel ' «» sich später am Bahnhes
R « b « t ad , auf de « die modernen Sklnve » in Güterzüge »erladen

wurden , di « sie an irgendeine unbekannte Stell « hinter der beut -
schen Westfront brachte «. Keiner der deutschen Soldaten , di « al »

stumm « Zuschaue ; dabei waren , wird in seinem Leben hie ver -

zweifelten Wehklagen und wilden Schrei « und Verwünschungen

vergessen , di « die Mütter , Schwestern , Bräute und Frauen au » -

stießen , al » ihre Liebsten wie Schlachtochsen in die Güterwagen g«-

stoßen und dort zusammengedrängt wurden , um dann dem traueig -

sten Schicksal entgegengeführt zu werten , durch da » so viele « ine »

frühen und schrecklichen Tod fanden .

Die Liige .
Wa » die ganze zivilisierte Welt zu der unerhörten Barbare »

der Zivil - Arbeiter - Bataillone sagte , war dem preußischen Mili -

tari » mu» genau so gleichgültig , wie ihre Meinung über den un -

eingeschränkten Ubootkrieg . Natürlich unterlieh er keinen Versueh ,

um der entsetzlichen Maßnahm « den Schimmer einer Derechtigun ,

zu geben , indem er in seiner untertänigen Presse verkünden ließ ,

daß er durch die Einrichtung der Zivil -Arbeiter - Dataillone die

belgischen Gemeinden von den zu Unruhen neigenden Elemente »

befreien und die öffentlichen Gelder vor zu starker Jnanspruch -

nähme durch die Arbeitslosenunterstützungen schonen wolle .

AI » ob er einmal diese zarte Rücksicht genominen hätte , wen »

er Gelegenheit hatte , irgendeiner belgischen Gemeinde wegen einer

Kleinigkeit «ine Kontribution aufzuerlegen . Da mußten die

öffentlichen Mittel bis zum letzten Pfennig herhalten , um seinen

Ansprüchen zu genügen I
DaS Gewissen der Welt vermacht « «r mit setner Lüze «ich »

einzuschläfern , wohl aber da » de » gläubigen deutschen Belke ». S »

glaubt » ja alle », wa » ihm die . ernste deutsch « Presse " mit Ge »

nehmigung seiner verbrecherischen Regierung vorsetzen durste , aber

nur nicht die Greuel , die sein allmächtiger Militarismus im be «

setzten Gebiet tagtäglich verübte .
« » sohlit « auch nicht an belgisch «, Kapitalist « , , We tat

Praußen nicht gram waren , daß sie ihnen di « bceBperhungeriea

Prolet « » « ! « u » den Augen schafften . Sie schalten über die�

Gemeinheit «oft , »l » sie selbst in » die Reihe kamen ,

Der Dienst .
ttrn « tmn «« » ist « , Schein von Mewschftchikeit zu wahren .

wurtwn die UnytücN - chen , die für «instellumg in «in Mvil - Ar -
beiter�siotaellon bestimmt waren , von einem Militärarzt „ unter -

sucht " , ob ihr Körper den schweren Anstrengungen gewachsen war ,
die der hart « SMcwenitvenst erfordert «.

Dies « . Untersuchung " war Komödie . All die schwachen und

umierernächrten Menschen wetrden gleich den Soldaten oi »

,kr ' �ig»verir >end, ! ngSfühig " befunden . Nur « anz Sch . verkrntke
und Schiververkrüppelt « wurden wieber nach Hause intlassen ,

D » andern nvuß ' en mit den Zwik-Ar>k>«iter - B. - t . tlllo . >«n ab -

rücken , di « der Militär - Gss- mbahn- Direktii «, unterstellt tuw Hindi «

tz « af II - —- - - - ■ — —ni « ame



MSMinye jpcoguttgen .
. . �o : ccfpon > < nj6 ! att der Generalkom -

« ifften der Gewerkschaften ' beschäftigt sich mit unse -
re « Artii «! zum Verbanditag der Meiallorbeitec , der uns auS
Netallardeüerkriesen peschneben wurde . Der Artikel erklärte in
ir « mütiger Weis « , dag ein Erfolg der Opposition aus dem Ver .
danbStag de » Bruch mit dem Allgemeinen Deutschen
Hewerkschaftlbund und den Austritt de » Verbände »
- ru » der . Arbeitsgemeinschaft ' zur Folge haben würde . Gegen
diese Erklärungen richtet da » . . . skorrcspondenzbiatl ' da » schwerste
Geschütz . Besonder » schmerzlich scheint e» durch die drohende Er -
schütte ru ng der . Arbeitsgemeinschaft ' berübrt zu werden .
denn eine . Zerstörung ' — von der unser Mitarbeiter sprach —
fürchtet e» nicht , da sich diese liebliche Einrichtung mit Hilfe der
Hirsche und Christen . zur Nor wohl aufrechterhalten liehe ' .
. Denn . ' schre - bt da « Blatt , . die Arbeitsgemeinschaften sind be -
reit » ein so unentl ' ehrlichcr Bestandteil der deutschen Uebergang » »
Wirtschaft , de » wirtschaftlichen Wiederaufbaue » geworden , dah man
sie a » dem Mihvergnngcn einer einzelnen Organisation , und sei
e« selbst die gröhte . nicht scheitern lassen kann . Tie hätten durch
die Geschgebung mit ZwangSwirkung in » Leben gerufen werden
müssen , wenn sie sich nicht au » der freien Entschliehung der Be »
Uligitn hcrau » von selbst gebildet Härten . Und wenn ihnen von
irgeit - dwel- fter Teile Schwierigkeiten bereitet werden , so ist e» nicht
au »gcschlosscn , dah die Geschgebung doch noch bahnbrechend und
zwingend eingreifen und die Organisation sicherstellen muh , deren
da » deutsche Wirtschaftsleben so dringend bedarf . '

Gewih ist die „Arbeitsgemeinschaft ' ein unentbehrliche » In -
strument der UcbcrgangSwirtschaft zur Wiedcrbefeitigung de » Ka -
pitali » mu» geworden , gewih fügt sie sich trefflich in den Rahmen
jener auf den . AuSgicch der Interessen ' auf Kosten der Arbeiter

gerichteten Dozialpolitit der Rechtssozialisten und ihrer Regierung ,
die selbst den staatlich organisierten Strcikbnich zu ihren Mitteln
zählt . Und wir zweifeln keftien Augenblick daran , daß die aller -
höchste Gewerk ' chaftsii , stanz ihren ganzen großen Einfluß auf die
Regierung aufbieten würde , um den Unternehmern die. . Arbeit »-
gemeinschast " , diese » trefflich « Mittel zur Bändigung der Ge -
werkschaftcn , mit Hilfe eine » entsprechenden Gesetze » zu er -
hAlten , wenn e» mit der Freiwilligkeit nicht mehr geht . Aber
wir können dem „ Korrespondenzblatt ' auch schon im vovau » sagen ,
dah der Widerwille du Arbeiterschaft gegen die , Arbeitsgemein -
schaft " durch solchen Zwang zur Klassneharmoni « erheblich ge -
steigert werden würde , womit da » Funktionieren de » Jnsti -
tute » sehr in Frage gestellt wäre . Vielleicht könnte den Gegnern
»er . Arbeitsgemeinschaft ' kein größerer Gefallen getan werden ,
al » durch da » angedroht « Gesetz .

Da » . Korrcspondenzblatl ' aber fügt zur Drohung mit dem

schwarzen Mann der Gesetzgebung die Drohung mit der Spaltung
de » Melallarbeiterverbande » . E » erklärt , niemand könne e » dem

Gewerkschaftsbund verdenken , wenn er für den Fall de » Au » -

scheiden » der Metallarbeiter au » der AtbeitSg « mein schaft , . die¬

jenigen Maßnahmen ergreift , die erforderlich sind , um dem Deik

der deutschen Metallarbeiter , der willen » ist , in einer Abbeit »-

gemeinschast , der Metallindustrie am Wieder - rufbau unserer Volk »-

Wirtschaft mitzuarbeiten , «ine legitim « Vertretung zu

sichern . '
Da » heißt , der GcwerkschaftSbund würde sich nicht scheuen ,

ein « Gegenorganisation gegen den ausscheidenden Metall -

«rbeiterverband zu gründen . Um den Unternehmern die . Arbeit »-

gemeiyschaft ' zu erhalten , ist die oberste Gewerkschaft »instanz also

bereit , die Organisation der Arbeiter zu zerreißen . Und so
« twa » wagt « » . anderen Leuten die Absicht der

Spaltung der Gewerkschaften zu unter st ellen .

Glaubt da » „ Korrespondenzblatt ' durch solch « Ankündigungen da »

Ansehen der Gencralkommtssion bei den oppositionellen Gewerk -

fchafttmitgliedern zu erhöhen ?

Da » Streikbrecherblatt hatte vor einigen Dagen ein « Mit -

teilung über den Kampf zwischen deutschen Söldnern und litau -

tscben Gvmnasiasten in Schau len veröffentlicht . Selbstver -

siändlich -ist et wegen feirnci unerlaubten A- nun- aß- uing von den « M-

lichen Stellen derv abgekanzelt worden . E » nxigt auch nicht , sich

dagegen zur Wehr zusetzen , fondeon polemisiert nur gegen da »

WolfffcheTelegraphen - Bureau , von dem «S sagt : » Im

übrigen hätte e » da » Wolsfbureau höchsten » au » Konkurrenzneid !

SZ war harter , schwerer SHaveredienstl Früh mußten si « an

dt » Arbvit , und spät wurden sie zurückgebracht . SS Pfennig er -

hielten sie für Kopf und Dag und außerdem em Fressen , wie man

«» vor dem Kriege keinem Hund « schlechter gab .

Faustschläge , Fußtritt « und Kolbenstöße und auch . Kitzeln '
mit dem Bijanotte waren di « AufmunterungSmittel , um

Schwache und Kraftlose wieder auf die Bein « zu bringen , wenn

fte vor Ermattung umgefallen waren .
Wenn zwei schwächliche Leute keine der großen schweren

Etfenbahnschienen nach vorivävt » schleppen konnten , band man

ihnen diese mit einem Draht am Hais « fest und . kitzelte ' si «

dann solange mit dem Bajonette , bi » sie sich wieder weiter -

schleppten , mit keuchendem Awm , Geifer vor dem Mund « und

verdrehten Augen !
Nacht » wurden sie gleich Heringen in zerschossenen Häusern

und Fabriken untergebracht , denen oft da « Dach fehlt «. Tag und

Nacht wurden sie schwer bewacht , von besonderen Mannschaften ,
die zu diesem Henker - und Sklavenwächtvrdienst besonder » au » -

gewählt waren .
Wer sich au » dieser . Unterkunst ' zu entfernen versuchte .

wurde erschossen . E » gab kein Entrinnen au , dieser Höllenpein .
Nur der Tod war D- fre ' «rI

Feindliche » Artille . riefeuer , Fliegevansäll «, Exploswnm
räumten unter diesen Sklaven auf . Am meisten aber Entkräf -

tung und Hunger . Die DodeSfäll « , die die beiden letzteren Ur -

. sachen erzeugten , waren häufig . Der ärztliche Befund lautete

allemal : . Allgemeine Herzschwäche ' !
Den armen Hinterbliebenen wurde der Tod ihre » Sohne » ,

Satten oder Vater » ncht besonder « mitgeteilt . Sie konnten

«imatftch eine kurze inihaltlos « Kart « und ein von der Zensur

genau »durchsuchte » Paket an die Unglücklichen senden , und wenn

»lue » Tage » ein « solch « Karte oder ein solche » Paket al » unbe »

stellbar zurückkam , dann wußten sie , daß der Adressat . verftor -

ben " war !
_ .

Lange Wochen später wurde dann eine » Tag » die Mutter ,

der Vater , die F ' wu oder die Braut de » Toten auf da » Arbeit »-

amt der Etappenkommandantur vorgeladen , um da » ärmlich «

Bündelchen in Empfang zu nehmen , da » er hinterlassen hatte .

Selten wurde ihnen dabei gesagt , wie der Mann gestorben , und

wo er begroben worden war . �
» ewuche täglich spielten sich au » soschen Anlässen die herz -

zerreißendstvn Aufwitt « auf dem Avbeiier - Amt der Kommandan¬

tur Gent ab .

Menschenjagden .

Die große Zahl der «rbeil »Ios «n und U»terstützuNs »bedürfti -

„. . i reichte für den Moloch Militari » mu» nicht au ». Er fraß auch

die Arbeiter , die beschäftiat waren und darunter Aeute , di « schon

. . ■ . »» (j - pmnifCLn , Ivriin ow virtl « auw rrnuKU t - on awctcc
Seit « m-tl falschen Nochricheen versorg : würde . '

Diele vichtige Erkenn : ni » aber hüidert da « edle Blatt nicht ,
da » Wotff - Demvnti gegen die . Fre - Hei : " wegen der Irreführung
über die deutsche HeereSnürke in vollem Wortlaut zu bringen , wäh .
rend seldft bürgerliche Blätter diesen schäbigen Amvurf in den
Papierkorb befördert haben .

Der bewzffüele Wndergsrken .
Die Zentalstelle für Linnwhnertvahren schickt irnC folgt » d ■

. Berichtigung ' :
„ 5 , i st n ich t wahr , daß bei der am 28 September in

der Philharmonie veranstaltetcii Versammlung de » Deutsch -
nationalen Jugnidbuui ) . » mit Gewehren und Hand ,
granaten bewaffnet « jiigendl che Angehörige diese »
Bunde » Ausweise der Einwohnerwehr besaßen .
sgreiheit Nr . 471 vom SS. g. IS) .

Wahr i st vielmehr , daß bi « von einigen jung ' n Leuten
unberechtigt getragenen Gewehre diesen abgenommen und
zum Teil von Angehörigen der Eimvohnerwehr in Sicherheit
gebracht wurden . '

Hierzu bemerken wir : Di « . Berichtigung ' ist eine freche
Irreführung der Oefsentlichkeit . Di « Teutschnationale Fugend
zog talsächlich mit Gewehren und Handgranaten bewaffnet nach
der Philharmonie und sperrte dort stundenlang die Straßen ab .
Angehörige der SichcrheitSwehr lehnten die Entwaffnung der 14»
bi » Ibjähngen Burschen ab . da diese sich durch Ausweise der
Einwohnerwehr , di « mit Bild , Stempel und Unterschrift
( Leutnant Bock ) verseihen waren , legitimierten . Der Vorgang ist
un » von Passanten tcl phonisch mitgeteilt worden . Ein Mitglied
unserer Redaktion hat sich dann an Ort und Stelle von der Rich -
tigkeit der un » zugegangenen Meldrnrgen überzeugt . Der Vor¬

gang stellt auch keineswegs eine Ausnahme dar , sondern e»
finden derartige Uebnngen und Aufzüge der beutschnationale »
Jugend In der Umgebung von Berlin andauernd statt . Offizier «
der Reichswehr machen dabei den Anführer . Tie Zentralstelle für
Einwohnerwehren scheint mit der Bewaffnung deutschnationaler
Kinder einverstanden zu sein . Denn sonst könnte si « e» nicht
wagen , mit dreister Stirn einen Vorgang in Abrede zu stellen , der
von Dutzenden von Zeugen beobachtet worden ist .

Die . Berichtigung ' der Z. ntrale für Einwohnerwehr « , ist
also völlig wertloi . Sie ist lediglich ein Beweis dafür , daß von

gewissen Stellen der Paragraph 11 de » Preßgesetze » dazu benutzt
wird . Zeitungen die Aufnahm « von objektiven Unwahr -
hei te n abzupressen .

Ach seldft gnlchlil .
Durch die gesamt « rechtssozialistische Press « ging in den letzten

Tagen die von der Breslauer . VolkSwacht ' erfundene und von

Herrn Heilmann weiterverbreitete Behauptung , Genosse Z i e g l « r
in Breslau habe die Bergarbeiter de » Waldcnburger Revier »

( Schlesien ) aufgefordert , keine Ueberschichten , deren Ertrag für
di « Breslauer Arbeiter bestimmt war , mehr zu verfahren . In
Wahrheit hat Genosse Ziegler gesagt :

. Ich find « e» menschlich begreiflich und sehr schön , daß die
Arbeiter Solidarität üben , um die Arbeiter Breslau » vor der
Kohlennot zu schützen . Ich habe bisher noch keine Veröffent -
lichung in den Zeitungen gelesen , wo und wann die Kohlen
verteilt »Verden . E » ist möglich , daß erst größere Mengen an .
gesammelt werden sollen , damit dieselben insgesamt abgegeben
werden , und darum fordere ich die Arbeiter auf ,

�
zu kon¬

trollieren , daß die Kohlen auch die Arbeiter bekam -
men und nicht die Reichen , die bi »her die nötigen
Kohlen immer im Keller gehabt haben . '

Ziegler hat , um den Artikelschreiber der . VolkSwacht ' zu

zwingen , den Wahrh eil « beweis anzutreten , diesen öffentlich al »

« inen infamen Lügner bezeichnet . Der hat sich aber unter nich -

tigem Vorwand um die Klageerhebung gedrückt und sich somit

selbst da » Urteil gesprochen . Diese » Urteil trifft aber auch Herrn

Heitmann , der die Lüg « weilerverbreitet hat .

Hendersen zeht nicht zur Wafflinitener «rkeitrrkvnferenz , da
die industrielle und podetisch « Lage in England seine Anwesenheit
erfordert .

Sdtverkfchaftliches .

Beamte mit doppeltem Einkommen .

Di « Totaliialorvermaltuiigen des Union - Club » und bei
Mariendorfer Rennvereiiis beschäftigen an den Billett » und
Welljchattcrn der verschiedenen Rennbahnen mehrere Hundert
Beamte lageweise Diese Beamten bekommen für den Tag
SS bi » CS M. ES sind die » nicht clwa Leute , die auf diesen
Nebenverdienst angewiesen sind , sondern Beamte von allen mög -
lichen staatlichen und städtischen Behörden Diese verlassen mit
stillschweigender Erlaubnis ihrer Vorgesetzten oder auch heimlich
ihren Dienst an allen Rennwochentagen . So befinden sich z B.
in den verichiedenru Abteilungen des Reichswehr Ministerium »
allein ca. (!(J bi » 70 solcher Beamten . Im Nachpichtenbgreau un .
gefähr LS. Man kann e» tatsächlich nicht verstehen , wie von den
Herren Ressortchef » im KricgSministerium derartige Zuständ «
geduldet werden können . Diele Herren Beamten in sicheren
Stellungen , die au » der TraatSHppe gespeist werden , entblöden
sich nicht , stellungslosen Kauflcuten , die teilweise Familienväter
siiid und bittere Not leiden , da » Brot wegzunehmen .

Trotzdem Herr NoSke , der fleißige Besucher der Rennbahn « »
bereits Ansang diese » Monat » dringend um Abhilfe dieser Zu -
stände gebeten wurde , hielt er e » nicht für nötig , auch hier einmal
feine Energ . e zu zeigen .

Hinzu kommt noch , daß dix wenigsten Beamten ihre Ein -
nahmen aiis dem Toto bei der Steuer angemeldet haben . Seil
mehr al » zehn Jahren hinierziefien diese Herren Steuern . Von
den Beamtenstellvertre ' crn des KriegsministeriumS waren viel «
während der KriegSzeit , trotzdem sie k. v. waren , im Gegensatz
zu andere » gewöhnlichen Sterbl chen . höchst unabkömmlich ; für
die Renntage waren sie aber immer abkömmlich .

Gewerbliche Angestellle aller Kriegsorganlsationen !
Laut Z 10 bei Kollektivvertrages vom 30. September 1918

erhält jeder Angestellte , der am 10. Dezember bei einer Krieg » -
organifation tätig ist , eine Weihnachtsgratifikation in Höhe leine »
letzten Monatsgehalts bei einer Dienstdauer von mindesten »
IL Monaten . Für diejenigen Angestellten , die weniger als iL Mo «
nette tätig find , wird die Vergütung nach der Dauer ihrer Tätig ,
keit berechnet . Angestellte , die in der Zeit vom 1. Juli bis zun »
19. Dezember infolge Abbaue » der KricgSorganiiationen oder it »
Durchführung der Anordnungen de » DemobitmachungSauSschusieS
Groß - Berlin ausgeschieden sind oder noch ausscheiden , erhalten di »
anteilige Weihnachtsgratifikation . Bei Angestellten , die bei In »
krafttreten de » Vertrages mindestens drei Monate bei einer Kriec . S«
organifation tätig sind , erhöht sich die Weihnachtsgratifikation fü »
das Jahr 1919 mit Rücksicht auf die gegenwärtigen außerordentlich
schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse um 590 M. für Ver -
heiratete , um 390 M. für Unverbeiratete und um 100 M. für jede »
zu berücksichtigende Kind . Von den nach Abs . 1, 3 und 4 zustehen .
den Beträgen ist ein Betrag bis zur Hälfte alsbald nach Jnkraft -
treten des Tarife » auszuzahlen . Außerdem erhöht sich bei den
monatlichen Teuerungszulagen die sog. Killderzulage um monat -
sich IS M. auf 25 M. Nach Verhandlungen zwischen dem Deut -
schen TranSportarbeiterverbande und dem Reichsfinanzministe -
rium wurde ersterem folgendes Schreiben zugesandt :

Berlin , den 11. Oktober 1919 .
Der ReichSflnanznvinister

I 39511 Kli .
. Unter Bezugnahme auf meine Schreiben vom 7. März d. I .

— k. Kb . 6894 — und vom 48 . August d. I . — A. I .
Kh . 39986 — erkläre ich mich erg . damit einverstanden , daß
den gewerblichen Angestellten der Kriegsorganisationen in
gleichem Umf « mge und unter denselben VoranSsetzniigen wie den
kauftn . Angestellten im § 10 de » unter dem 80. September d. I ,
vereinbarten Lohnvertrage » eine Weihnachtsgratifikation ge-
währt wird . Denjenigen gewerblichen Angestellten , die nicht
voll beschäftigt werden , z. B. stundenweise beschäftigten Reine -
machefrauen , ist insbesondere bei Bemessung der Sondcrzulage
für 1919 ein der regelmäßigen Beschäftigunsdauer entsprechen -
der Teilbetrag zu gewähren . '

Auf Grund dieser Verfügung erhalten die gewerblichen An -
gestellten die gleichen Sätze wie die kaufmännischen Angestellten .

Deutscher TranSportarbeiter - Verband , Bezirk Groß - Berlin .

Flugzeugmeisterci AdlerShof . Säimtliche euHasseinen Kollegen
uns Kolleginnen treffen sich bis auf weitere » zwecks Information
in ihren Bczftkskokalen zetden Tanu>er ' tog , abends 6 Uhr . Für

Gesundbrunnen , Wedding und Moabit letzt da » Lokal Ge »

sundbrunnen , Böttcher st raße 2L.

29 und LS Jahre in ihren Betrieben tätig und dort sehr notwen -

big waren .
Sie wurden alle nvcheinander in die Sklaverei weggeschleppt .

Da » . dienstpflichtig « Alter " war bereit » bi » zum vollendeten sech -
zigstea Lebensjahr hinaufgeschraubt worden .

Aber weil e » bald keine Proletarier mehr <ab , kam n » n auch
die besitzende Bürgerschaft an di « Reihe : Kaufleute , Fabrikanten .
Bankdircktoren , Aerzte , Richter ufw .

Di « Zivil - Arbeiier - Vataillime waren für gewisse preußische
Offiziere da » geeignet « Mittel , um belgische Bürger , die ihnen
nicht angenehm waren , ohne besonder ? » Aufsehen unschädlich zu
machen . E« war keine große Seltenheit , daß «in Offizier den
Geliebten oder Gatten einer schönen D. lgierin , auf die «r sein
Auge geworfen hatte , in die Sklaverei verschleppen ließ , um
seine lüsternen Wünsche leicht : r erzwingen zu können . Bei Nacht
und Nebel wurden solch « Unglückseligen au » dem Bett geholt
und dahin verbracht , wo sie langsam aber sicher ganz elend . ver -
recken ' konnten .

AI » der pr . ußische MilitariSmu » im Frühjahr 1918 zu seiner
letzten großen Offensive ansetzte und neue » ungeheure » Men -

schenmaterial verschlang , erreichte die D- pvrtierung der belgi -

schen Bürger ihren Höhepunkt .
E » kam die schlimmste F. ' it für b: e ntäimüdben thnier , di «

im Alter »vischen 15 und 69 J - rhren standen . Sie waren »er

den Schergen de » . Mörder » ' nicht mehr sicher , der jetzt richtig «

Menschenjagden V staltete .
Starke vand . n von bis an di « Zähne bewaffneten Militär -

Polizisten drangen auf leinen Befehl am hellichten Tage in die

Kaffee - , vier - lind Lichtspielhäuser und deckWirku « der Stadt «in

und schleppten di « darin weilenden Bürger im Alter v » n 15
bi « zu 69 Jahren weg . E» wurde keiif Rücksicht geübt . Mit
brutaler Gewalt wurde der Vater van den Kindern , der Gatte
von der Frau , der verlebte von der Braut weggerissen und mit

Kolbenstäßen nach den . Flandria - Anbauten ' beim St . Peter » -
bahnhos v. ' rbracht , um von dort nach den Zivil - Arbeiter - Bataillo -
nen abtran »porti «rt zu werden .

Auf den Straßen sah man allüberall dasselbe schrecklich « Bftd .
Wo sich ein Mann in dem betreffenden Alter blicken ließ , wurde
er hohnlachend vom Arm « se ner Li . bsten gerissen !

Bald zeigte sich kein männlicher Bsnte ? mehr auf der
Straße E » war umsonst . Nacht » fuhren Militärpolizisten vor
den Häusern vor , übersielen die Unglücklichen in den Bette « und

schleppten si « weg .
In die Dörfer «rrrden Lastkraftwagen entsandt , di « morgen »

vollg : pfropst m t neuen Sklaven zurückkamen . Si « waren alle
au » den Betten « rissen wordenl

Weibliche Sklaven .

Im Sommer 1913 wurd « damit begannen , dl « Tente «

Mädchen und Krauen aus di « gleiche Weis « zu . requirieren ' .
Mit den Proletarierinnen wurde wi . der der Anfang gemacht .
E« wurde kein « Rücksicht genommen , daß die armen Frauen
meisten » Mutter von vielen Kindern waten . St ? mußten ihr «
Wohnung verlassen , für die Deutschen arbeiten und ihre Kinder
der Obhut der Gemeinde anvertrauen .

Die Revolution kam noch zur rechten Zeit , sonst hätte
der preußische Militarismus auch noch weiblitche Sklavenbataillon »
in Marsch gesetzt . H. W.

Theaker.
Rudels Schilbkraut , der urwüchsige Menfchenda - rsieller , jcigl

jetzt sein « aus dem Pollen schöpf cirde Charakter kwnst !>» einem
jüdischen Familienstück au » der Wiener Leiwoldstadr . E» heißt
. Dr . Stieglitz " ( von Friedemann und Nerz ) und wird ihm

zu Ehren im Theater in der Friedrich st adt gegeben ,
da » damit vom pikanten Eirnakierfirlefanz sich zu volkstümlicher
Kost gewandt hat . Jkudolf Schildkraut zeigt nach lang ? » Wander¬
fahrten auch an dieser kleinen Bühne den Berliner » wieder sein
in Jargon und Liebe überquellende » Vatcrherz mit König Lear -
und Schuster Weigelt » „ Mein Leopold " Micklängen , ergreifend echt
i « jedem Zip « familären Gebaren » , die Mitspieler und die Zu »
schauer kraft seiner Vollnatur mit sich reißend .

Im Ttzeatrr in der Könizeräscr Sttrahe ivielen in der Erst - �

« ufführung von Frank W « d e k ! n d » Schauspiel „ Schloß
Wetter sie in " am Donnerttag die Hauptrollen Maria Ortka
und Ludwig Hartau . Di « Uraufführung fand dieser Tage in den

Hamburger Kammerspielen unter heftigem Für und Wider statt .
« u » dem Theater „ Die Tribüne " ist der bitherige künst¬

lerisch « Leiter und Oberregisseur Karlheinz Martin au » -

«« schiedM . Er geht an die vereinig ' «» Bühnen Kleine » Tbeattr
und Kleine » Schauspielhau » . Mit ihnL ' verläßt auch Rudolf
Leeahard seinen Posten al » Dramaturg der „ Tribüne " , dereq
Selbstzersetzung fortschreitet .

Ebert in Oel .
Der Reich »prästdent S b e r i hat einem „ Kunstmaler '

Sitzungen zu einem Porträt gewährt , welche » ihn am Schreibtisch
sitzend al » lebensgroße » Kniestück darstellt . Da » Gemälde ist aut -
gestellt , meldet diensteifrig die bürgerliche Press «. E» hat sich
verflucht wenig geändert , seit Wilhelm davongc ' aufen ist : Di «
hünvelnden Hofschmock » sin » un » geblieben und Ebe' rt wie sein
Freund Noike markieren vortrefflich nionarchiscken Ersatz , ob ihn
der Phetogrtph m Badehosen knipst oder du . Jhiuichtrnalu " chtz
«1» lebensgroße » Kmestück ölt .
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G r o K - S e r l i n .

Der Zweck der Auswanderer - - BeraKinzeftelle .
Mit Unterstützung der Dehöiden send im allen Xt- . iva 1 «

lSWbit und der Vororte T. eNe » »>gsrich « «t worden , die Sei , itr . i -
tvMtdttevn Slot und . �i. ' fe • o«nHvhc <n «oit «n. Tvvu ' . itec sollte « nun
Auskünfte über di « d « «msiedlu - n« m fremden Län - .
dsan , und über de - rem « e�Änisj « vocfte - hen . « her ive . t � fehlt . ! brockt

kun�ti >s bellen �cdeinen « in « ? nnn » ö « Iv wn », » _ 'S-' i ' Sf« ZlmSlunft »stellen schein einen ganz amdeve », Kn»e- k zu
verfol�c «.

ihm Lvfte slhveiht un » , d-rtz d! « eingig « Au«tue,st , Ii « «r « uf
einer solchem » er « ungdstell « im « olKUoim «. halten hat , e ne «strr -
mnetz ivar . Untere ftaue ist die v. qrrmrxi - i�. Sterode d « . nat . o-
nalem " , nichr aujruhrerrschem üvdat — h < » «» — müfctcn in
lüeuckschlond blähen , um gogemüher den das « , „ Unockhimqqen "
e n Wagcmgavicht zu bilden . D: nin da » s « ja du » » e rüb - irde ,
des , die �uifrschrnatschim Sl « n « rt « - nicht au » DouHhtand her .
cuStümirfrm , *11 » an « Mai�et om IRittel , »e I « aber auch , . »eil
dchc ®c�te nieqnÄ » a imjmc . ninivin irention . Hieb u « m Deutsch -
land die Horiischche dchset Vilbel » n cht aufku >niir »on KU lass »«,
dürf . ern die natioiiulen stresse nicht anSwsiidarn .

To » itst also de Amst >cke d. essr rdu »»Var »der >«r >V«r <irunich -
lftellel Run ist ja kanm »u errvanten , datz «>' « bwurtige �neu o.
rate " �rapaoanba einem « mfolg hat . Di « au »mcmt >e « m�» tustgen
Kreis «, guinal de reichen , wo » « , sich am allerw - nigsten durch
national « Badontem vorn chrem von Boismasticht ae »rivben » n
Schritt abh- nlieiti lassen . Aber » m Clantel 4st « 4 6a� fü » eine
derartige Propaganda öffemtliche Mritel gech >' »r » weadu ,

Erhöhte Petroleumpreiit .
Wie da » Rcichtwirtschasi - mlnift rium m tt «ilt . mu� »tn keil

tos im Chcber zur Verteilung kommenden Pe . roleum » zu etiva »
erhöhten Preisen abgegeben »v« den . Di - alten billig n Be -
stände reichen zur tveiteren verte lung nicht mehr au » . Di « in -
Dwi schon eing führten Mengen aber haben sich irnsolg « I - » stallen »
unserer Valuta wesemlich teurer gestaltet ( 5» darf jedoch da »

Lit « Petrolrun , bei Lseferuna vom Lager » der Lade « de » v « r .
käust ' r » ab l,S0 Mark , des Li ferung in da » Hau » dr » ver .
käu ' er » i,zü Mark nicht übersteigen . Durch Kbstfchitz wn we re »
ren Verl äge » ist iriMischen die » infuhr von Pcrrvlrun , m dem
Masje gefiedert »c> den , dag »er dringendste Nrdurf für d u
Winter wird befriedigt «»erden können . Die «riden Pe : « leu « .
Tankschifse we den »oraudsitbkttch in knr , r Seit von « merika
aligeben , so daz sich gegen End « Oktober aller WahrscheinUL ' . lt
nach «in « S. leichtern «vg m der Petroleumwirtschaft bner - rldar
mache « wird .

Versprengte Heeresonsehörige .
Di : Kommandantur Brrlin hat für Weiterleitun » ' vcr-

sprrngter H« - rrekangehbriger und Kr eg�esangene . ' « ine Z ntral -
Au» kunst » « und W« iter ! e lungl - Gtelle «inaerichlet . Sie sieht mit
sämtlichen Nu»dunst »stell «n dar Bahnhöfe Ber ! n » und
sämtkichen Kilitä bchö ' den B rlind in verbiitdung . Heere » -
« ngchö . ig « und Kr eg ? g tangene , die «zicht fetort «veiteugeleitet
werd . n - können , » erden von d. r K>iir » mandanwr au » unierge »

veripsleqt und gelöhnt . Die Lendral - l u«kuntt « . und
«Zeste - keitungi - Stelle befinden sich Platz am ? « i <chanS Nr . 1
Tele hin : Zentrum » 38 —211 . 1318 und 1317 , und ist Mn 8 Uhr
vormittag » Ii » 7 Uhr abend S geöffnet .

Da » Natl »n«l - Htzzienc >lvlufcuin In Dre » lrn vnb die Deutsche
Gesellschaft zur Bckömbfung »er chefchlechtdkrankleiten haben in
der Lande »au»siellung »ha! I « am Lehrter Bahnhof ein « Bus -
ftellung veranstaltet , die ein « planmäßig « Aufklärung in alle Be .
bölkerungdkreife tragen fall . Der dintrittdprei » betrügt nur
50 Pf . für j «b? Person , am Montag u?! » Donnerding jedoch 1 M.
Auch soll am Monte « die Auistellung nur weiblichen Besuchern
steösfnet sein Die Vevö . kerung wirb auf diese wichtig « Au » .
ftellung besonder » aufmerksam gemacht . — Ansteriem finden
am 21. und 24. Oktober in den »erseyiedensten Stadtteilen öffent¬
liche Vorträge statt , welche vom Lande »a ' . i »schux für hfigienisebe
Bolkdbelehruno im verein mit der Landedversicheruiig Berlin
und dem Verbcmd der Krankenkassen Grosi - Berlin veranstaltet
worden . Der varirazam »1. d. vi . wird nur fiir Frauen , ber am
24. d. Vi . nur für Männer veranstaltet . Nähere » ergebe » die
Gäulenanschläge .

Die » ermwafferhelzung . Da » gtvvchen dem Haudbefitze »
verband jitc Mageilicng de » ZemtvalheiMwgtevesem « und dem Mieter -
verein de « Gref - Pevliuer SBeslcr « geschiofsen « Ahkommen über .
die durch die lkinschrönlung der Zeniraihe zung und ber Wann , j
wasservenorgung den Wirten imd den Mietern «nistanbemen i
Stechte und Pslichten sind für die Berliner Mietcinvnlngsäin ' er

'

nicht biud - end . Die Verhandlungen der Vertreter der Grob - Bee »
Tiuer M «teinigiingdäinter über dies « Fragen sind noch nicht ach»

«oschlofseu .

Aus des vrgovifal - onea .
Cchmaegendorf . H« ut « abend 7� Uhr im Echttzenha », Hundebehl « »

[traft «, VlUgliadarversammlung . Jllvgsn der Wiazl . gaeit der lagee »
Ordnung ist da » Erscheinen aller ZUiglieder erso . berlich .

7. Ilstrikt , LZ. Abteilung . Miitwach abend TH Uhr HbteiUni *
versmunUung dei Krmamäach , Warschauer Strafte öl . .

verewsfa ' ender .

SSmtNche Krieg » detchidigte und KriegehInterbNedenm der Bewehr « /
sabrik Span - Miiln - och nachmittag 4 Uhr versamanlung Im neuen
Lpeisisaal de. uiiwehrsat ik.

Turnarrein Ziehte . SliUrooch , abenbe rem 714 — »14 Uhr ffrBstnung
der t . Leh. lingeadielluieg In der Turnhalle , Skalitzer Sirafte Sö- Sö.
Turnzeilen jeden Mitlwo <t > und eonnabenb . Gäste n- illdoinmen .

Stedlungedautenl Zusenmneniiunft der Betriebainte und ver «
trauenemünner aller Ge use am Mittwoch abend 7 Uhr dei Prasse�
Michasibirchstrofte Ecke Dusterhausencr Strafte .

Gerantwartllch für die Redaktion Alfred W I e l e p p , ' Neukilln »
Berlagegenossenschast „Zreiheil " , e. ig. m. b. H Berlin . — Druck der
Lindendruckerei und veilagegesellschasl m. b. H. . Lchilfbauerdamm 1!1.

Aus dzn k ncs .

G! e Donneretaa einschl . ««langen zur Lichfllhrung : stortuna - Llchb
spiel », Mülierstr . tia : . Der Gauernsludent . " . Line tolle Wet e. " —
Z. cher » Lichtspiele » nd Sase . «rnngelstr . »Z. Ling . stckkenste . nstr . III ,
. Tie »poche ». Slej CanOee 7. Sbenieuer . " . Sine undedeutende Fr�uB
— R: si »e,z - Z! chtsplele , GImnenstr . 10: . Wenn Nanner stretben . " Per¬
sönliche Mitwirkung erster strafte . — Tchaudurg » m Gvt - boener Platz !
. Prinz stuckuck . " Persönliche , Austrelen vvn Paut Hewemann ü»
„ Ein heifter lag " .

reie elt

Heft 2Z * Erscheint morgen !

U . P . Charlottenburg
Mittwoch , den 22 . Oktober , abends 7 Uhr

Skssenlliche Versammlung
>«» volkShauS , Rosinenstrafte 4.

Tagesordnung :

vie Slelluug der Mellerröle zur

politischen Lille .
Neferent : Genosso Malzahn .

Der kommunale Nrbeiter - rat .

ü ' MM JkiiiUtt
M' ilieiütt - Mrbsiid .

tUtitttvoch , den LS. Ctiuürr , abtub , G, ttliri

Cr. Kkisklileim AtMiederlZtrilimmlttAg
tn den Gophteiiiai «! , eoptttenstr . l ? lS .

Ta' ' eord "nnsi : 5achgruppenb . roef . uoo u. verband »-
poiiiik . R scttNi : Uol. ege Cdmui. d stipll , Dlii »sprs .

Psl!<! t aller Veibaudelplieren I.« ee, slr zahle. Ich-n
der tversainniiung Lorie zu iragen .

Verkäufe

Gesuch i

• ilerirtincWMttelleNc «tertin .

Todes - Anzeise .
Frella «. d. 17. Oktober .

mit oes I�U/ir , vcularb
»ach ku/aeni aberschwe -
rem Leiden im Aususte -
Viktoria - Krankenhaus
meine liebe fmu . nnsere
»nie Mnlter . Schwieger -
und UroDmuiler

Harle Petersen .
geb. Tobbe ,

im 61. Lebensjnhre .
D' e Beerdigung findet

antMIttwOCh , d. 2i. Okto¬
ber , nacl ' m. 4 Uhr. auf
dem Friedhof Blanke
Hölle »tau .
ImNamen der trauernden |

hinterbllebenen
Eduard Pcterson , ;
Schönsberg . JUuiltttr . l

Freitag , d. 17. Oktober ,
[ verstarb nach kurzem . |

über schwerem Leiden
unsere liebe Genossin

Frau Mirie Peteisön,
geb. Többo -

Ehre Ihrem Andenken ! I
Beerdigung findet am !

Mittu och. d, 22. Oktober , j
nachm . i Uhr. auf dem
Friedhof Blanke Hölle

I statt .
Um- rege Beteiligung I

ersuchen
ftr Tmtini

Bit Slid' .vtra tfaeiiR-rnktta.

Erfinder , Patentbureau ,
Fackscher , üertraudtenstr . 15.
Zentrum ZlXM).

Pclzsrarniturenl Ww�dcr-
bare KreuzfQchse von 100 Mai k
rn ! AlatknfCchs « 75 Mark !
Echt « KoHttekse W M*rk !
Kletaatf Silberfüchse , Slct -
flCHiae. Zobo. ' föchse sovie alle
anderen reizanen In groScr
Auswahl *u allerbllitgstcn
Sommerpreisen ! A' paka -
tasclicn ! 5chmucksa : h«n 1
Leihhaust Warschauer Str . 7.
Senntag « rföffnet . _
Rrc UZtR chse , prima . 200 M.
an, AlaskaHchse 150 M an,
ZeheifRchsv . BlaBfßchse . Silber -
ffichie und alle anderen Ftir -
waren staunend billig . «Tlpiop ",

l TTmstraEe A.'t _
Eo zsarnfturen kanten

Sie nicht , bevor Sie im T�and-
Iclhhatrs Schönhnuser Allee 115
( Ringbahn - uHochbahnhof ) wa¬
ren. Tiglicher Rieten - ' Ätt-
mungsverkaui zu snot ' b Ulgen
Sommcrprerstcn . SKnnksgarni -
turf Aiasicaf ' ichseff 100 . — M.
Fachsfermkragen 55 . —M. Rot -
f ( ichs «! l Krcuzfüchscü Zobel »
fflehse !! U- renverkauf 11Gold -
vrarcnlaffer !!_

Vornehme Hcrrenu ' ster ,
Wiaterpnletots , Jackcttanrüge
fGehrockanzflge . Smokingan -
züge . rrackanzllge ) , auch leih¬
weise , sowie Pelzwaren jeder
Art. allerhand Gold - undSilbtr -
sachen kaufen Sie am billig¬
sten im Leihhaus Rott - mhalcr
S' raPo H I._ _

Oardlnenverkauf , Fen -
ster 40 Mai k an. Tischdecken
25 . —. TB' lbettdecken , KbnstUr -
gardlnen , Zuggardlnen , e e-
ranleStnres ' . Foriicren . Divan -
decken , Tepp: che,L5uferstoffe .
Bettvorleger , Steppdecken .
Waffeldecken , Federbetten .
Bettwische usw. staunend
billig . Chrmann , Franken -
stralle 9,11, Lcke Cisenacher
Straße .

Dr. nud . Karl Reinhardt
Btrlli . Fols . lam« Um » 117Ii . d. Lüliiiwtlriiu )

Haut - und Harnarzt
bewährte . faclinuunUcho Behandlung .

Unentgeltliche Aiiskunit und aulk ' ürenüe Gratie -
BroschQreh ( Beselireibuhg sämtlicher Heiiver -
■abren In den Sprechstunden von 1 «12 —2 mittags ,
1«6—' «10 abends . Sonntag « * - 11- 1 Uhr ( im ver -

sohloasewen Br ef MK 1,28).

Botenfrauen
stellt « In :

SpodiJon Bernsee , 8t « « itz . Mtir . nuerür . 59.

.. Girs ebner , eüSOitlDBr StrtBl vZ

„ Bartsch , Tempe hot WefiöfStr . 30.

.. Hackbarth , MlChaB ' kirilipiUz Z

.. Schäfer , fcDilsefliaslr . 70.

„ Tornscifer , UbDüktf SlIDBt IL

fiir Lehrter SkaSa .

GarcirenvorkanL Uro 7?
Auswahl in nur pr im» Quali -
täten ausTBÜ Mull und bunten
Madrasstoffeu von hervor¬
ragender Schönheit Fe»* er
von 45 Mk. an. Moderne Haib¬
und I angttore «. Porti Ten ,
Scheibengardinen . Gardinen -
Stoffe Mtr. von 5 M*. an.
Son lerangebot in Divan -
decken . Plüsch und Gobelin ,
auch mit passenden Tisch¬
decken . Picise brdeufend
herab ?esetzt . Teppiche n allen
Farben undMustern von 250 Mk
an. Läuftrstoff #, Brücken .
ferner Tülldecken , zweibt ' tig .
von 25 Mk. an. Waffcldeckea ,
Steppdecke «. Fe lerhetlen . dg I.
Oe' egenheitsklnfe . Dresdrner -
atraße 124 1, » m KottbuserTor .

Toppio�o » Gardinen billig ,
Qelegenheitskaufkau « Sckön -
horn. Ackerstraße 1 « 17ü, am
Rosenthsfer Platg . _

Oafzurlamppvi . eckte
Bronzekronen , Gaskocher
wegen Oeschäftsau gäbe billig .
Schroeder . Hockstr . ?Z.

LaitvrwaaaH . Kasten¬
wagen . lose Räder , billigst
Wagner KApenioker Straße 71
( kein Laden I.

Karbid ampan . große
Auswahl , kauft inan gut und
billig b. Strse «e. Orüner Weg Ii .

OroBen

rföli
haban selb «! die
Kleinen Anzeigen
In der „Fraihait "

100 Mark A. iahlunz !
Waadlin . C. mtt . - aii ' tl . aad .
pantl ' en ltder Qrait . Holsen .
Sitfllti . ViaaTillettr . 11. r »rn -

i »pr. »Wd. _
Was Ist bllliel

Qedlrf . ae Arizüt, , Ulster .
fslsto ' e l . der Art nir Merk 9?.
Hos . n st . en . nd b!Ili (, V. rksul
Isdoa Maaitc bis Freit ««,
Meisn . r , Sksliteer Str . dt 117.

bchnaidermaschlne
und I Sinter verkauli Marlin ,
KilrasslefslraBe ' nn.

Ffderleatten . taie . prcis -
«eri H. it . rlicrd «> « ' tsd . i

AH« Jakobsna »» M. I. 1 —<

stlesMnakrona . ««am«.
e' ekir . , 60. —. verkiail Kaaae .
WrlSiausnU , 24, _ _ _

_ _ _

Möbel

Möbe kredit an Jeder -
wa- n, bi ' Queino An- und Ab¬
zahlung . Kriegsheschä ' Mfte er¬
halten Rabatt Gustav Gär sek,
Stra ' auer Platz t/2, P. ele
rrnch »»tr . t . Erkies . Bahn bot.

h uchois , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gestrichen ,
lasiert enoltn preiswert . Rie -
senanswskl . Köchenrnöbcl -
Fabrlk Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor )

binrichvuiican . Schlaf .
zfjtimcr . helleiche , nußhium ,
IVÄO. —. Wohnzimmer 19�0. —,
Kkoken . Ankleidesch » änke .
Umbauten . Sofas . Zah' nnfs -
erleichterung . Petersburger
Strafe 4L Versand nach
aurwPrts .

Modeikredit an teder -
mann. Kle- nste Anzahlung ,
beotfemste Abzahlung , größte
RflcksicM . fSI' irelne Möbel -
«ffleke gebe kereitwllllget ab.
Kriegsansiiihe nehme in Zah¬
lung. Bei Barrahlnng be-
deofende Prelst . mlCigung ,
Liefere auch nach auswins .
Landwehr , Mhilf rstr . 7, I Tr.

Mö�cl - Krcdlt an jeder -
miinn b-A kleinster An- und
Abzahlung . Ganze Wohnungs¬
einrichtungen einzelne Möbe' -
«t : icxe. färb ge Klchenein -
richtengen liefert aucn nach
auswärts Möbel - Cohn, im
Osten Große Frankfniter
«traße 58 15 Minuten vom
AlexarderpIatzX im worden
Badstri >Se 47- 45 (5 Minuten
vom Bahnhof Qrsnndbrnnnen ) .

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Kliehe . Ankleldesckrank . Ver¬
schieden . elnzel ". Umbausefa .
Chaiselongue . Bettstelle , ein -
seines Büfett . Sekrelbtisch ,
Waschtoilette . Trumeaa Tep -
u che. Federbetten verkauit
Frau Teitz , Köpeaicker
Straße 154. 4. Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver -
beten . _ _ « — s
W o hnunifelurichtungr !
VollstiadiKC Stube und K" che
139<i helles Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel 1550
Mark. Kficheu . nage oei . in
allen Farben , von 275 M. an.
Möbelhaus Rehfeld . Badstr . 54.
Eventuell Zahlungsericichte -
rungen . _

Cnalselonnies90 . 00 . Me-
ta ' lbetten 75lds2A0 M. , Doppel «
beten . Ankleldeschränke .
Kfichen . Meicke . Aufuiistr . 12A.
0 «« rgeh » ade. _

At�bel . kompl Wohnnngs -
einriebtungen sowie einaclne
EiginsungsstUoke jeder An.

f. roße
Auswahl in guter Aus-

ühruug zu äußerst billige «
Preisen . J. Wieselberg . Frauk -
fuiter Allee 67. Ecke Blumeu -
thaistraße . _

Möbel - Rath liefert gegen
bequemste Teilzahlung bürger¬
liche WohBuavseinrichtBngen .
einzelne Möbel , Küchen , große
Auswahl Elsasser Str . 44. am
Oranienburger To»*. _

I und a Zimmer - Ein¬
richtungen Ii fort äit Spcziu -
li . ät gii denkbar niedrigsten
Pr�sanMvsbel - Boebel . Merita '
platz 58. Verkauf nur im
Fabrikgebäude . Streng reelle
Bedienung . _ _

MoebeUHöehel . Merits -
nlatz M. Fabrikgebä «de Gr »ße
Auswahl in Klnidertpiuden .
Vertikos - Ausilehtlschtn , Tru -
meaus . Umbauten . Sofas . Ruhe¬
betten , Scnreibtisciien , Bett¬
stellen . Ankleldeschr &ukea .
�UebenaiAbelu .

Meebef - BoebeL Merit «.
pla z53, Fabrikgebäude . Seiide
Preise in boh ' afzimmern ,
Spcisezimmerr . Herrünxim -
mern . MoJ rne Formen . Beste
Verarbeitung

_ _

Bettatallaa , �chrin e.
Ycriir ea. biiietis . alle Einzel¬
möbel . ganzi , Schlafzimmer .
gpeiseaimmer blliigstl Möbel¬
haus Kamerllnc » Katuuüea -
Abee 5 *

_ _ _

_

Chafaelonsruesv engli¬
sche Bettstellen , Patent -
mairatzen . Auf' - agematratzea ,
Tapezierer Walter . Stargarüer
Straße IA. _ _ _

Mob e anrebot . btir -cr -
Hchc Vkoh ungseinrichtnn�cn ,
Scb ' afzlmmer . Speisesltumer .
Merrensimmer . moderne
Küchen , eiszelne 5! öhci «Hi ke
liefert preiswert . Teilzahlung
gestattet , Möbelhaus Leiten -
Stadt KßtJet cker Straße 77 78,
Eck « Bffickenstr . . nahe Janno -
witabrflfke . _

MöFeihailS , Ackcrstr . 35
braucht dringend ganze Wirt¬
schaften sowie auch einzelne
Möbel .

Brnutfcutc ! Wohnurgs -
einrichiung . Stube und Köc e
mit sämtlicKea Zubehör , evtl .
trlt Wohnung , wegen Verzug
nach Anßerhalb preiswert ra
verkaufen , zu erfragen im
Restaurant , Vviclcfstr 24. 11-3.

ICupfar
» KialUek - M«U»f | j >Jr ?8! ' a,
Qu- cehail - er . it . »«lex .
ZaiiBsaki « « » leaalt au r « -

btikiirolaa «

„ieli ! l ; fcidie Colin "
Achlunrltl Nur
RRUNNENSTRASSE , ,
( Nummer II e - nan l <aac ten!)
und Neukölln , Ki. i . ser -

Frledrich - StraB » 329
( naht M. rmanaplttil .

Tal. : Nar». IW , NtaMlla l »H.

PieiinI Silor ! Güld!
m Se m. laareia . n kauft

Mctallschmelz » Cohn ,
Bmcx . aatr , • ! , Kol . aa !
r, «nkBI ' p, Kalter - Frl « d-

rich . Str . 22V
( nahe Unmoaar ' atr ) .

ftaaaniininitfn i «na » beachtan !

Messing ,
Ka» t « ri Stall . Motall -
abiKUal PUtUI Sllbarl

Qaockalibar i
ZahaK ' bl » » » ! kauli zu
S» ! l >alT » rbra » « k - Pr » i » » a

„letolisdiidie Bamclr
FENN STRASSE 48 .

T. l . : Moabit 2304,

Quecksilber
Silber Ptaun 1 KunUrt

kauft tu kbcliiwa
S» lb » tT » rbrsaob Pr « » « a

JeUteeiBdu Barncli "
FENNSTRASSE 48

Tat : Moabit 23-4.

Kupfer
QaeokaUban SüntHoh «
Jki « t » - » bUUl «l PlaUal
OoSat ckakerbrMb Zotui -
oabict * kaail t . bialaai «»
» « baivmbraaebprai » « «

äetiiimlze
w E I D B N W E O

' gm Wnlleaplatt : .

Jolces
72

Wir sind CiroRkKuf�r
sämtlicher Kapterleituagen a.
Litzen jeden Ouantnins zu dm
höehsten Tagespreissu . Paul
Fleischer . Skull teer Straß « 43.
ElektrewutcrlaMen - Oreßhand -
Inng. Fernsprecher : Morltz -
p' . atx Nr. 77*. I9f4). IMi. _

Mut » l • bedeutende
PrefaurbChuncl pia ' lu . b-
fälle I ZahBgebitzte . Zaun bis
28 —. ( Joldab ft ' Je! ftilberab -
fäJIel Mönten I »alpetersaures
Silner 1 Quecksilber ! Tres en !
Stannjoloapierl Kuofer ! Rot¬
guß! Messing ! Alummiimi !
Znn ! Lötzinn ! Nickel !
ZinU Ble ! Ü' ühsirumpfnsche !
höchstsah end Schiuelsere ! .
EU« riibtail -ElukuN. ' tbViio. We-
bfstr . 31 ( Alexuuder 4243) .

EntlMfunsvanxua
Paiutot kauft . Preiianuab «.
m» bjrL

Ksipfer ,
Messing . sSmiliche AitnietaMe ,
sowie Geld , Silber , Platin ,
Za iscb ' . sse kauft Metail - Ein -
Icanfs - Zen- ralc Nenuderstr . 15.
Morltzpl . W7. Händler und
Fab rIkanten Engros - Prols «.

I�TeioliscHmelse
kauft Piailna . Zabngeblssi bis
SIS Mk. . Ge d. Silber . Minzen .
Mtssfog , JCupfp' ' n. sßuitflehe
MrtaMo. Corlatiusut « Rsiekis-
�ffar U, ßL To tbaser Ter .

ICsi of er ,
sämtlich . Mexallabfil ' eiOBeck -
gilbcr . Oold. Silber . Platin kauft
Mrtalleinkavf Schal * « n -
dlurilur Str » Su 3-

Zahncebiise >■ Pitiia .
Gold. Kachtichuk zu höchsten
Preisen 1auft MM«talIkonter .
Alte JakobsTrane 138. Ecke
Hollmannstraße . Moritzplatz
IW« .

Luntpcnschirmseide ,
auch Reste , kauft W. Hege -
dora . Kochstr . 60/51. Zentrum
1 615.

Teppich , gut erha ' ten ,
kauft Rosner . Eisasserstr . 70,
Norden 55. Q- öSe und Preis -
anfrfrbe erbeten .

schrei » maschinen .
Sicktschrif kauft Biadewa�d ,
L' tzow 6f». Nebenanschluß .

kupfer . Messing . Zinn.
Nickel , Zink. Aluminium .
Ouecksl ' bcr . Platin , Geld - u.
Silberab ' ille , alte Mvnzen ,
so w e alle anderen Metalls
kauft „Metalikorttor ". Alte
Jakohstraß « 138. Ecke Hol' -
ina> nstraße . Telephon Meriu *
platr . pg� . _

Platin - « Gold - und Silber -
Abfälle . Quecksilber . Ketten .
Ringe , Bestecke . Uhren . Tafel¬
aufsätze . Tressen , phetogra -
phische Rfick tinde . Papiere ,
GIDIistrumpiaschc . alte Zshu -

5
«bisse , salpctersanres Silber .
eren Rfickst &nde u. Gekrätze

usw. kauft Platin - und Sil -
berschmelzerei Broh . Berlin ,
Cöpenlcker Straße *9. Tele -
phun: Moritsplats 3476- Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver -
wertung , _

HetaSSe
Quecksilber kauft
▼/eitoaucsi , Linien , tr 20

ou gros _ vn »' etull .
( ii <>i ) o*»«n- Ntl «svrl »r »irl »

Quecksilber . Platin , Zahnge -
bisse , Minsen . pkotozra -
phische Rückstände sowie
alle anderen Me « le kauft zu
Höchstpreis . „Sllberschmelze
Hcuduck " , Köpenicker Str . 157.
Telephon Meritzolats I32ft0.

A\ tta ! ! abl &lf «. Silber¬
brach . Q ccksilber . Zinn. Zinn -
geschlrre . Spiralbohrer neu.
Schmirgellsltieo , kauft Frei¬
hoff Kottbuser Damm t6,
Telephon : Morit «p alz 13580.

Altmetitie kaufe laden
Pos en zu höchsten Tages¬
preisen . Qii�cksilber2l . Meloll -
scbnielze Invalidenstraße 14- .
Norden 9649. _

Isolierten Kuptentatit ,
Litzen und Waclisdrattt,

kauft höchstgah >«ad
insenltiirliBreiu Schlich lag,
Berlin W % Linkstraße 10.
Tel. : Lfitiow 2705 nad SSI»
Kupfarialtunaen . uun .
Motor . Icauli a« den liichtlcn
laec . areite « Cl . klrobdro

Saebel . HrOokemtr . 1J. » Trp .
a. der Jennnwitgbr <cke .

Rauf a jeden Posten Kupfer -
leiiuncch , Kabel zu den höch¬
sten Preisen ElektrobOro ,
Lange Str . 27 I, Ecke Andreae -
Straße . Alex. 3939. _
liUekiaiscIs « Lcnungsdrkh ' e .
Litten , Kabel kauft Sebumaun ,
Andreasstraße 78, vorn IL

am Schlesiseheu Bahuhef .
f - irnfs , SahanM « , Lelm.

Lack «. Cleiwcit ,ic . ka . U
laden Pesten . Bandiuee eben .
PfMdukte . O. 34, � »ihem -
guüee - Str . gg. Kdu ffstadt 7317»

Laim . Lucira

MotOrc , Kup' erleirungen .
sämtliches InsiaÜa ionsmate -
rial kauft ] n«; aIlaiionsgeschMt
Bteyer , Qraudenzer Straße 8.
Alexander 37M. _ _
Spiralbohrer aus Schnell -
und Werkreug ' . tahl , sowie
Schreibma . �chiKen kauft lau¬
fend Lehi zki. Kommandanten -
straßefcS . T- l . Morl tzrlttz ?23?.

hplralbobfcr . schreib -
Maschinen kauft Zimmer ,
Wiitatoeker Straße 19. _

SütrotLclircr
mit Konus kauft jeden Posten
Klaeprofh . Köprn cker S r 63.

ßosch - Unterbreehar .
B( - schmagncic . liuscuzQndker -
xau, Vergaser sowie Ersatz -
te le kaufe laufend . Zu erkra -
geu McyerriHale , Zehdeoicker
Str . 12a. ( 5—7) .

Sf »ir *lliokr «rv nene. jeden
Posten , kauft Marten . Löwe -
straße 2 III

3i >IrilKoKrerT Neue.
kauft Marebeel , Gharlotlen -
barg . Neue Christstr . 7

ipEralbekter , auch kleine
Posten , kauft * Zenner . Holz -
marktair . 13. Seitenflügel Unkt.
2- 6. _

R 2111V<5 Jeden Posten Spiral -
bohrer » SSgefeilen . Gewinde¬
bohrer . �chmirgclleineQ . Ernst
Tiede . N. Sparrst ' . 20 L_

Spirnlbölirer ,
Metalle . Motore kauft leden
Posten Klempnerei Charlotten -
bürg . Kaiser - Friedrich - Sir . 7,

spiralbohrer kauft tau¬
fend Müller KöpeuickerS�r . 98.

Spiralbohrer . Oew nde-
bohr jr. Reibahlen u. sonstige
We' kzeuxv tie ert ab Lager
R chard Berlin , Berlin NW 21.
Lrbrcker SPnße 16. Hans « 227
Spiralbohrer . Werkzeuge
stier Art. kauft Schmidt .
Naunywstr . 31. yp- , 9501

Kaufe zu höchste « hr�isen
bis tu eo9« Aufschlag auf die
Qrundp elsliste des D. S. V.
Spiralbohrer , alle Dimensionen
In Werkaeug - und Schwellstahl ,
Bohter mit Vieri auikouus ,
Reibahlen . Q« v Indcbuhrtr
aller Sorten , Sägeblätter .
Hämmer , Zangen . Feilen . Feil¬
kloben und He zsägeu alhr
Art. Stechbeitel . Schranheu -
ichiässel , Zirkel , Au�chlng -
w ukel , MeßwerUseuce ulier
Sorten . Zwe backen - und Dreh -
baukfutter . Motore , Mascblnen -
sehraaben , Sch ' oß- und Holz¬
schrauben , Drabtstifie , Schmir -
gclleineu . Dohrm sebiuen .
Habrwiadeu , Knurren usw,
Mtschlten - und Werks�ug -
hand ' uug, B«>] in NO 15. Co-
theniusstrale 17 und Rieht -
hofem »aß« 10 ' RsstauraBtl .
Refoschewshi , Mlrkuesstr . 55.
Huf 2 T reppeu . Telefen Köuig -
stadt m) 7.

SpiraPoobrer . neu. f«i
drin�enJen Bedarf kau «
höchstrahiend jeien Postee
Ltuniue . Alt Moabit 16.
Spix albohrer kaufe Nitschku
O. 112, Weserstraße 46.

iku
III

Versciiledenes

Dfosdikenkuisol- iflr .
welcher sich meldet

e:tiäit hohe Belolmun�
der nm Sonntag , den 19. Oki ,
6 Uhr nachmittags vom Haus «
Charloucnburg , Kaiscrdum «
100 den Herrn gefahren hat,
welcher einen gloßen Teppich
einlud und in der Richtung
Berlin weiterfuhr . Meldwui
beim Portier Seidel , oder
_ 2 Treppen rechts .

Kccb ß- und AuskumtsbOrt�
polnische Uebersetzungen .
Grgo»' ok. Landsberger Alie » 7,

kostenlose Rectnsbol
ratung . Von erfahrenem Richter
außerdftnsttl ch geleitetes Bu¬
reau lür Prozeßführung uud
Rechtsbeistand Jeder Ari
Lothringerslruße 47 ( Rosen -
thaleftor . )

Kostenlose Ratertcilun »
allerbilligtie Proreß ' hhrung «
Ehescheidungs - , Alimenten - «
Strafsachen . Beobachtungen ,
Ermittelungen . Dresdener
Straße III . Aufgang 1 Auch
Sonntags Vormittags .

PfmdÄ « ä
MCbel « kamt und beleibt
hottclz « Rastoobureer Str . 4L

hahufaof WeiGenser .
Bcleucntunar . modernste ,
tlcktr sch . Gas. auchZahlungt -
erleichterung . Fels 6c Co»
i ' otsdamerstr . 66 1. liochbaha
BBIowstr .

! ! ! Geld IH
IRr 1,4 , W. riaich, . Hdchst «
Ankauf . prel . e I. P aadtchcla . ,
Itrillaniea , OoldR . i . aiiinde ,
Teppiche , Dücker uiw. Wollt ,
rT. Uricb . tf , tl HL tat ,

t ' ersonen . di « eaaa «»
hauaa , ti <1 am 16. 10 eine
fra «. Malaitr Ccka Trank -
farttr Allee vom Arno Über»
fahien wuide , Verden „ be et ,
t . ch «. tZeufea bei Kail Raab «.
Kiaatr S. raL , 39, xa «aid «».

Unterricht

Riciitir dn ts h
sprechen , schreib u le Er-
wachsen et, ( auch a« end sehr
erfolgreich tUchtigc . Sprach¬
lehrer . Anfrag . unt . . . Po»tlager -
kartelß ?" Btief postamt Berllo ,

_ _ _ Schelltek
kaua Gebr. Boro�ski , Gnelse -
nau- tr . 5. No' iandorf 2379.

Öold . Silber . Uhren , Pfaud -
sebeine , Wertsachen ikaurt zu
Hhan as' esireiftfu Ba- . rwaid -
s . . »i 5

Waran allar Art, Kora -
var . n, Stofe nav , kauft
hacb . ' iaklcud Lenta . Pleai . r
�tiÜl U. ül »tlU »i8t4 - fl »k l<

Spina bohrrr
la »iP<
gut »
rSt

Warkaama l . dea P« tea kaaft
Tnrowiiii , Ckaui - eealr . H W

Boschmarifcte . Rarch »
kerreii . Utitcrbiecbcr . Z. nitb
und Pallasverjater und Znbe
hbricllc kauft Urandl , Htilin ,
Schlesi >rhe Str . 12. Mor' tx -
plqit H84. _

�illlMssck
kaute laufand , HdndleTn beeen -
deta Prellt . Pasvntckvr ,

Hww kbafa - URAaJUk.

Lascltühncr . Taute »,
Ruten , Olnae . Kanlaekea rat .
kauft StciaiKlria ivhaadlan ,
Wieaar Stmle 19.

Li —atiave . kaall Hand »
au. sai . Zen ' ral - Mnndepark
Hrcnzisner S' raBe 11. Tcleph
Alexander 2bl9.

nsarate
für den darauflolgendei
Tag müssen sphtcsreosbll
4 Uhr . Sonuabcads bis 4
Uhr naettm . Hei d «
t - xp- dkiluj Schiflbaucr

Je t-* H «ulgcacbee sei«
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